
Referenten u. Vorsitzende

Tagungsort
Deutsches Hygiene-Museum, 
Lingnerplatz 1, 01069 Dresden

Am Tagungsort stehen in unmittelbarer Nähe gebühren-
pflichtige Parkplätze zur Verfügung.

Das Hygiene-Museum ist vom Hauptbahnhof aus mit der 
Straßenbahn innerhalb weniger Minuten zu erreichen 
(Linien 8, 10, Haltestelle Georg-Arnhod-Bad).

Tagungsorganisation
DGNB-Geschäftsstelle, Frau Susanne Neesen,
Jakobusstraße 31, 52391 Vettweiss
Tel. 02424 / 2028 535,  Fax 02424 / 2028 534 
E-Mail info@dgnb-ev.de

Anmeldung
Teilnahmegebühr EUR 400,00
DGNB-Mitglieder  EUR 310,00
Assistenzärzte u. Studenten EUR 110,00

Abendbuffet inkl. Softgetränke EUR 55,00

Buchung online über www.dgnb-ev.de/veranstaltungen
Die Rechnung wird Ihnen nach der Buchung zugestellt.

Vorprogramm  
10:00 Führung durch das Hygiene-Museum

Anmeldung erforderlich

11:15 Kammerkonzert mit Violinsonaten von 
Antonín Dvořák und César Franck
P. Kearl, Violine / T. Back, Klavier
Kleiner Saal im 2. Stock des Hygiene-Museums

Hotelreservierung
Dorint Hotel, Grunaer Straße 14, 01069 Dresden
Tel. 0351 / 49150, https://hotel-dresden.dorint.com/de

In dem 400 m vom Tagungsort entfernten Hotel ist unter 
dem Stichwort DGNB ein Zimmerkontingent reserviert 
(EZ 125 EUR / DZ 140 EUR). 
 

Prof. Dr. med. T. Back, Neurologische Privatpraxis 
und Gutachteninstitut, Dresden

Prof. em. Dr. med. Dr. rer.nat. M. Bauer, Dresden

Prof. C. Böwering-Möllenkamp, Institut Soziale Arbeit 
und Sozialpolitik, Universität Duisburg-Essen

I. Bornholdt, Richter am Sozialgericht Stade

Prof. Dr. med. Harald Dreßing, Leiter Forensische 
Psychiatrie, Zentralinstitut für Seelische Gesundheit 
Mannheim

Prof. Dr. med. Dipl.-Psych. F. Erbguth, Deutsche 
Hirnstiftung und Paracelsus Medizinische Privat-
universität, Nürnberg

Prof. Dr. med. P. W. Gaidzik, Leiter des Instituts für 
Medizinrecht, Universität Witten/Herdecke

Prof. Dr. G. Gründer, Leitung Molekulares Neuro-
imaging, Zentralinstitut für Seelische Gesundheit 
Mannheim

A. Kielpinski, Oberarzt, LWL-Psychiatrische Klinik, 
Paderborn

C. Kucklick, Präsidentin des Sächsischen Landes-
sozialgerichts, Chemnitz

Dr. med. A. Nebe, Neuro-Praxis Mitte, Berlin

PD Dr. med. F. Pedrosa Gil, Zentrum für psychische 
Gesundheit, Markkleeberg

Dr. med. H.-U. Puhlmann, Abteilung für Neurologie, 
Schloßpark-Klinik, Berlin

Dr. med. H. Schain, Praxis für neurologisch-
psychiatrische Begutachtung, Düren

Dr. H. Schmitz-Peiffer, Neuropsychologische 
Ambulanz des Uniklinikums Dresden

Prof. Dr. med. A. Storch, Direktor der Klinik für 
Neurologie, Universitätsklinikum Rostock

Prof. Dr. med. M. Tegenthoff, LWL-Universitäts-
klinikum, Ruhr-Universität Bochum 

Prof. em. Dr. med. V. Tronnier, Medizinische Fakultät 
der Universität Lübeck

Prof. Dr. Dr. med. B. Widder, Neurowissenschaftliche 
Gutachtenstelle, Bezirkskrankenhaus Günzburg

Allgemeine Informationen

Neurowissenschaftliche 
Begutachtung: 

Update 2026

8./9. Mai 2026 
 Deutsches Hygiene-Museum

Dresden
und Web-Teilnahme

27. Jahrestagung 
Deutsche Gesellschaft für 

Neurowissenschaftliche Begutachtung e.V.

in Zusammenarbeit mit

Medizin und Recht

Deutsche Gesellschaft für Psychiatrie und 
Psychotherapie, Psychosomatik 

und Nervenheilkunde 
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Freitag, 8. Mai 2026 Samstag, 9. Mai 2026

ab 10:00 Optionales Vorprogramm

ab 12:15 Anmeldung und Imbiss

13:00 – 13:20 Begrüßung und Einleitung
T. Back / F. Erbguth 

Beschwerdenvalidierung
Vorsitz: P. W. Gaidzik / F. Pedrosa-Gil

13:20 – 15:15 Konsistenzprüfung aus Sicht der 
Leistungserbringer
A. Nebe, Berlin

 Testpsychologische Konsistenzprüfung
H. Schmitz-Peiffer, Dresden

 Anforderungen an Auftraggeber
P. W. Gaidzik, Witten/Herdecke

15:15 – 15:45 Kaffeepause

Begutachtung depressiver Störungen
Vorsitz: C. Böwering-Möllenkamp / M. Tegenthoff

15:45 – 17:00 Diagnostik, Schweregradkriterien und 
Verläufe depressiver Störungen
M. Bauer, Dresden

 Kausalitätsbeurteilung und konkur-
rierende Faktoren bei depressiven 
Störungen
H. Dreßing, Mannheim

 Aufkommen und Validierung psychiat-
rischer Gutachten bei depressiven 
Störungen in der DRV
A. Kielpinski, Paderborn

17:15 – 18:15 DGNB-Mitgliederversammlung

ab 19:00  Tagungsabend
mit Abendessen und Musikeinlage der 
DGNB-Band im Foyer des Deutschen 
Hygiene-Museums

Vorwort

Berufskrankheiten 
Vorsitz: T. Back / F. Erbguth

08:30 – 10:15 Aktuelles zur Berufskrankheiten-
verordnung
M. Tegenthoff, Bochum

 Diagnose und Schweregrad der 
Parkinson-Erkrankung
A. Storch, Rostock

 Wann toppt das Pestizid das 
Schicksal?
F. Erbguth, Nürnberg

 Langfristige Folgen einer Psycho-
pharmakotherapie auf das Gehirn
G. Gründer, Mannheim

10:15 – 10:45 Kaffeepause

Hot topics - Kurzvorträge
Vorsitz: V. Tronnier / H. Schain

10:45 – 12:30 Medizinische Sachverständigen-
gutachten in Zeiten der 
elektronischen Gerichtsakte
C. Kucklick, Chemnitz

 KI bei sozialgerichtlichen Gutachten
I. Bornholdt, Stade

 Update Post-COVID-Syndrom
B. Widder, Günzburg

12:30 – 12:45 Schlusswort
Ausblick DGNB-Tagung 2027
T. Back / H.-U. Puhlmann

Sehr geehrte Frau Kollegin,
sehr geehrter Herr Kollege,

mit dieser Ankündigung möchte ich Sie herzlich nach Dres-
den einladen. Die Jahrestagungen der Deutschen Gesell-
schaft für Neurowissenschaftliche Begutachtung setzen seit 
vielen Jahren Maßstäbe für die Begutachtungspraxis der 
Fächer Neurochirurgie, Neurologie und Psychiatrie. Dies 
möchten wir hier fortsetzen. Der Ort ist historisch, weil die 
Deutsche Gesellschaft für Neurologie 1907 in Dresden 
gegründet wurde. Sie war eine der ersten neurologischen 
Fachgesellschaften weltweit.

In diesem Jahr werden wir einen Schwerpunkt auf die 
Begutachtung depressiver Störungen legen. Die psychiat-
rische Begutachtung solcher Krankheitsbilder hat insbeson-
dere auch durch die Corona-Pandemie eine besondere 
Bedeutung gewonnen. Daneben wird es einen Schwer-
punkt auf den Anforderungen der Beschwerdenvalidierung 
geben. In einem weiteren Themenblock widmen wir uns 
neuen Entwicklungen zur Begutachtung von Berufskrank-
heiten. Schließlich präsentieren wir Hot topics, indem wir 
Einblicke in die Arbeitsweise der Gerichte mit elektroni-
schen Gerichtsakten, die Rolle der künstlichen Intelligenz 
bei sozialgerichtlichen Gutachten und die neuesten Fakten 
zum Post-COVID-Syndrom bekommen.

Da Dresden eine Musikstadt ist, soll die Tagung mit einem 
kleinen Kammerkonzert eingeleitet werden. Der Tagungs-
ort, das Deutsche Hygiene-Museum Dresden, lädt selbst-
verständlich zum Besuch ein. Dieses besondere Museum 
wurde 1912 von dem Industriellen Karl August Lingner ge-
gründet. Das Museum sollte ein Ort der Gesundheitsbildung 
für alle sein und eignet sich auch deshalb für unsere Tagung.

Ich freue mich darauf, Sie in Dresden zu begrüßen und 
verbleibe mit kollegialen Grüßen

Ihr 
Prof. Dr. Tobias Back
Tagungspräsident


